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129 Rezensionen und Nachrichten.

die orte des Kurfürsten Max VON Bayern, das Responsum theo-
ogicum Wangnerecks sSEe1 ınm erst ;3.VOT wen1g Tagen“, 1m November
648 Handen gekommen, ohl] ZU wörtlich gedeute WIrd Denn
nachdem der jJesuitengenera (‚araifa schon am Maıi 1648 den
Münchener Hofbeichtvater Vervaux a} diese Schrift Wangnerecks,
die denselben Vervaux und den Kurfürsten Max schr
nahe angıng, hingewilesen (S 136 Anm. S: 14() AÄAnm 1),
ist doch nıcht anzunehmen, dass Nan München DIS in den No-
vember W.  rte habe, sich eIN Exemplar der Abhandlung Velr-
SChNallien her möchte glauben, Maximilian habe miıt Ab-
SIC DIS nach dem endlichen Friedensschlusse W ehe auf
Grund des Responsum theologicum seinen scharien Feldzug
Wangnereck erölffnete 154 oben Sı der USATrTuC vindicare,
der dort kaum einen anderen Sinn en kann als SICH verieidigen,
sich rechtiertigen“‘, sıcher SCHAafl übersetzt miıt „die eigene A
kühlen

Andere kleine Anstände verschwinden VOT der ülle des reichen
Quellenstoffes, den der Verfasser mnıt ebenso ogrün  ichem Fleisse
WIe MI redlichem Forsche_rgeist verarbeitet hat Man kann ihm VO
Herzen dieser ersten grösseren Arbeıt eıner Erweiterung seiner
Dissertation, uC wünschen Erwähnt seilen noch die s1ieben kür-

Exkurse über die hauptsächlichsten Streitschriften, die das
Buch ZU Gegenstande hat, SOWIE die achtzehn wertvolle eleg-

sSsesstücke In den eilagen.
Negwer, Konrad Wimpina, eın katholischér eologe

au S der Reformationszeit. Breslau 1909 und 270
(Kirchengesch. Abhandlungen, herausg. VON Prof. Dr Sdralek

Mit Genugtuung ist die atsache konstatieren, dass sich die
euische Geschichtsforschung Z Zeit eiInlasslıc mn 11 der tür
.Vaterland wichtigen Periode der Kirchenspaltung In Deutschland
beschäiftigt. SO erireulich aber die rDeıten und Resultate sind, die
bisher Tage geliefert wurden, ST doch noch sehr viel tun
Dies zeig sıch jedesmal, - Oft TÜr die Biographie eines annes
AUS dieser Zeit, W1Ie Wimpina ISt, nicht D: der aussere Rahmen
hergestellt werden, sondern auch das genetische Moment In der Dar-
stellung Z Geltung kommen soll enr oift iehlen iIniach die hie-
Tür notwendigen historischen Nachrichten, wWw1e es ZUuU Teil auch 1m
vorliegenden alle ZU1rı

Mit dem vorhäandenen Material,« das 1 aber treiflich ssichtet und
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auch bereichert, hat das Leben und die Schriften Wimpinas ZUT

Gegenstand einer Schrift emacht, die schon ange eın unsch der
katholischen (jelehrten Wd  — Zum erstenmal g1ibt C unNs eın inheit-
icheres und umiassenderes Bild VO Leben und irken dieses
Humanisten un Gelehrten, N Ur Seme eingehende Darstellung seiıner
Theologie, besonders selner Kontroverstheologie bleibt einer späteren
Arbeit vorbehalten‘“‘ OTW 1Ä) Das Hauptverdienst des Ver-
iassers, der NT 1e und Verständnis den uellen nachging, be-
StTe NUu darın, dass G namentlich dıe bibliographischen Detail-
iragen rkannt und auifgehellt hat, achdem CT keine derselben bel-
seilte liegen assen wollte (vgl NIeZU den sehr dankenswerten A
hang l Von besonderem Interesse 1ST der Abschnitt über Wimpinas
Verhältnis Butner und STLSUSC A ge_ ungensten erscheimnt der
Schlussparagraph.

Rez nöchte Als kleine Verstösse oder Druckfehler olgende
merken: die Datierung der „Exsurge“ und hre Bezeichnung
als Verdammungsbulle (S 140, 151), dıie Schreibweise Sunnenhart
STA Summenhart (S 39), einige Unpünktlichkeiten in den ı1taten

(Z 140 3) die Abkürzung des Namens Wimpina 1m Kon-
fexti Nach der Lektüre des Buches WIrd iNan den edanken
NIC abwelsen können, noch eine W ürdigung und dogmengeschjcht-
1C Studie der theologischen er Wimpinas, in erster | ınıe
seiıner Prädestinationslehre, verlangen, den ganzchl Wimpina

kennen. Dürien WIr das hbald erwarten ? Schweilizer

Gerhard Kallen, D)i e oberschwäbıischen Prn  en des
Bistums KEOMSTAaNZ HönLAl hre Beseizu (Heft 45 und
46 der Kirchenrechtlichen Abhandlungen VON S utt-
gartı 1907 XVI 308 Seiten und elne arte 11

Diese Arbeit des jungen rheinischen Gelehrten darti unter dıe
gediegensten der wertvollen kirchenrechtlichen ammlung gezählt
werden. Der Vertiasser o1bt zunächst eın Bild VON der geistlichen
Versorgung Oberschwabens VO Bodensee nordwärts 1m späteren
Mittelalter Ag Iun der ausgezeichneten statistischen Quellen des
Bistums Konstanz wird dargelegt, welcherle1 Veränderungen die
Ende des Jahrhunderts vorhandene Seelsorge-Urganisation durch
Untergang VON Pfarreien und Errichtung erfährt; In weicher
Anzahl SICH auch die einfachen Messpiründen und Kaplaneıen Vin
den Landkapiteln vorfinden, und WI1Ie S1e sıch Q 117 die einzelnen (je-
meinden verteilen. In manchen Dekanaten (Landkapitel) reihen sich


